
M 336 Freitag
Locales

Halle den 1 November
sEin königl Dank s Die Wittwe Thömschen

Brunnengasse 8 wohnhaft hat am 7 Oktober ein ihr zu
fällig in die Hände gekommenes Halle sches Wochenblatt
vom 4 Juni 1803 das jetzige Tageblatt welches eine
längere Beschreibung über die Anwesenheit Sr Majestät
Friedrich Wilhelm III mit seiner hohen Gemahlin in Halle
enthält nachdem sie diesem Blatte die Namen der Häuser
in welchen die allerhöchsten Herrschaften gewohnt haben
hinzugefügt Sr M dem Kaiser nach Baden Baden ge
sandt Der genannten Wittwe sind am 26 Oktober als
Anerkennung für diese Aufmerksamkeit auf allerhöchsten Be
fehl 30 Mark übersandt worden

sLuthervortrag Zu dem gestern Abend ge
haltenen vorletzten Luthervortrag hatte sich eine so große
Hörermenge eingefunden daß sogar die gar nicht erleuchteten
Emporen gefüllt waren Herr Professor Dr Gosche sprach
über Luther als Bibelübersetzer Nachdem der Redner
die Bedeutung des gestrigen Tages als desjenigen gefeiert
an welchem vor 366 Jahren jene 95 Thesen an die Thür
der Schloßkirche zu Wittenberg angeschlagen wurde ging der
selbe nach dem Absingen der ersten Strophe von Ein feste
Burg zu dem eigentlichen Thema über und schilderte zu
nächst die schon vor Luther angestellten Versuche eine Bibel
übersetzung für das deutsche Volk herzustellen Alle diese
Bestrebungen aber seien gescheitert weil erstens die Ueber
setzungen nicht nach dem Urtext sondern nach der Vulgata
vorgenommen und sodann die deutsche Sprache in welcher
jene Uebersetzungen geschrieben wurden so viel spezifisch
Dialektisches an sich hatte daß dieselbe nur in einem ganz
bestimmten kleinen Theile Deutschlands verstanden wurde
Beide Mängel aber gingen Luther s Uebersetzung vollständig
ab Denn er griff auf den Urtext zurück und er schuf eine
Allen verständliche Sprache welche er unter Zuhülfenahme
der damals üblichen offiziellen der sogenannten Kanzleisprache
einer Art Hochdeutsch und der verschiedenen süd und nord
deutschen Dialekte unter steter Berücksichtigung der Allgemein
verständlichkeit zusammenstellte Dieses Werk konnte ihm um
so leichter glücken da Luther selbst ein Mann aus dem Volke
war welcher sich nach und nach hinauf gearbeitet hatte Wenn
man nun bedenkt welche Riesenarbeit eine Uebersetzung der
Bibel bildet so muß man einerseits über den rastlosen Fleiß
und die Energie Luther s erstaunen andererseits würde man
es aber auch für leicht erklärlich finden wenn eine gewisse
Eintönigkeit in der Diktion vorhanden wäre Doch gerade
davon findet sich in den vielen Bibelabschnitten kaum eine
Spur und darin eben liegt ein sehr großes Verdienst Luther s
daß er bei jedem biblischen Buche die Eigenthümlichkeiten
eines jeden Verfassers in bester Weise zu wahren und zum
Ausdruck zu bringen wußte Zum Beispiel möge dienen die
wuchtige Sprache der Propheten und der herzinnige Ton des
Psalmisten Nachdem nun erst Luther seinem geliebten deut
schen Volke eine einheitliche Sprache in der Uebersetzung ge
geben gab er ihnen auch noch in seinen in derselben Sprache
gedichteten Liedern einen Schatz welcher trotz aller Gegen
bestrebungen der römischen Kirche hauptsächlich zur Verbrei
tung der Luther schen Lehre beigetragen hat Mit dem Wunsche
daß das diesjährige Lutherfest ein wahres Friedensfest für
alle Konfessionen Deutschlands werden möge schloß der Vor
trag mit dem Worten Das Wort sie sollen lassen stahn

sLuthervortrag s Vor den Mitgliedern des
Halleschen Beamten Vereins und deren Angehörigen
hielt Herr Oberlehrer Steg er gestern Abend im Saale des
Restaurant zur Tulpe einen längeren Vortrag über das
Thema Luther als Deutscher In eingehender Weise unter
öfterer Heranziehung von Citaten aus den Schriften des
großen Reformators entwarf der Herr Vortragende ein bis
ins Kleinste fleißig ausgearbeitetes Charakterbild desselben
und suchte die verschiedenen Eigenschaften des Geistes und
Gemüths Luthers in ihrem Verhältniß zu den hervorstechen
den nationalen Charaktereigenthümlichkeiten des deutschen
Volkes zu beleuchten Redner zeigte den Werth der echt
deutschen Frömmigkeit Luthers gegenüber dem Aberglauben
der papistischen und dem gedankenlosen Formenwesen der
griechischen Kirche jener Frömmigkeit die ihn uns als den
Mann des Gebets besonders verehrungswürdig gemacht hat
Im innigen Zusammenhang mit der Frömmigkeit Luthers
steht seine Sittlichkeit welche zwar von seinen Feinden aufs
Heftigste bestritten aus seinem Eifer und Streben nach der
Wahrheit und dem unerbittlichen Kampf gegen Lüge und
Heuchelei sowie aus seinem makellosen Lebenswandel nach
gewiesen werden kann Die Festigkeit und gottvertrauende
Kühnheit die peinliche Gewissenhaftigkeit und vor allem seine
innige Treue zu feinen Freunden und seinem deutschen Vater
lande sind alles Vorzüge des echt deutschen Charakters
Luthers Was Luther als deutscher Dichter und Gramma
tiker als deutscher Patriot und Politiker als deutscher
Haus und Familienvater gewesen führte Redner im Wei
t ren aus Wo viel Licht fehlt aber auch nicht Schatten
Auch Luther besaß seine Fehler neben so reichen Vorzügen
Seine oft überwallende Heftigkeit die Grobheit und Derb
heit im Ausdrucke und nicht selten eine gewisse Starrköpfig
keit im Festhalten einmal gefaßter Entschlüsse Luther war
sich seiner Fehler wohl bewußt oft auch trugen seine erbit
terten Gegner die meiste Schuld an denselben Indeß mit
all seinen Mängeln bleibt Luther dennoch was er ist der
echte wahre treue Mann aus dem deutschen Volke Leb
hafter Beifall folgte dem zweistündigen Vortrage

6 sKunsthistorische Vortrage Wir machen an
dieser Stelle noch besonders daraus aufmerfam daß am
Montag Nachmittag im Volksschul Saale der zweite Vor
trag des Herrn Professor Heydemann stattfinden wird
Derselbe hat die älteste und alte Kunst zum Gegenstand

s fOrdensverleihung j Dem emer Pfarrer Döh
lert zu Kösen bisher zu Spielberg im Kreise Naumburg
ist der Rothe Adler Orden IV Klasse verliehen worden

Beilage zum Halle sche Tageblatt

Bekanntmachung Das Königl Amtsgericht
macht bekannt daß die Liquidation des Hallischen Woh
nungsvereins beendigt und die Vollmacht der Liquidatoren er
loschen ist Nach einer weiteren Bekanntmachung des
selben Gerichts ist im Handelsregister bei der unter Nr 546
eingetragenen Aktien Gesellschaft Halle sche Straßenbahn
insofern eine Aenderung vorgenommen als der Inspektor
C Warnhöfer Erfurt aus dem Vorstand ausgeschieden und
an dessen Stelle der Inspektor Bernh Fr Wilh Gade
Halle a/S eingetreten ist

sDer Fischerei Verein für den Reg Bez
Merseburgs hielt gestern Vormittag in der Saalschloß
brauerei in Giebichenstein seine fällige Generalversammlung
ab Der Vorsitzende Herr Regierungspräsident v Diest
eröffnete um 11 Uhr die Sitzung mit einer herzlichen
Begrüßung der sehr zahlreichen etwa 60 bis 70 Personen
zählenden Anwesenden unter denen sich sehr viel dem Verein
noch nicht zugehörige Gäste befanden Nach dem einleiten
den Vortrage des Herrn Regierungspräsidenten machte der
selbe der Versammlung die betrübende Mittheilung daß er
sich durch die amtlich und außeramtlich aus ihm ruhende
Arbeitslast nicht mehr im Stande fühle das Amt eines
Vorsitzenden im Fischerei Vereine mit der alten Energie und
Thatkraft auszufüllen und bitte er die Generalversammlung
sich über die Wahl eines neuen Borsitzenden schlüssig zu
machen Inmitten der nun folgenden herzlichsten Kund
gebungen des Bedauerns die in der ganzen Versammlung
laut wurden trat Herr Regierungsrath v Bötticher mit
dem allseitig lebhaft begrüßten Vorschlage dem ausscheiden
den Vorsitzenden die Würde eines Ehrenvorsitzenden des
Vereins zu verleihen und neben diesem noch einen geschäfts

führenden Vorsitzenden zu wählen Nachdem Herr v Diest
für letzteres Amt den Obersorstmeister Herrn Müller vor
geschlagen und warm empfohlen hatte wurde er selbst per
Akklamation einstimmig zum Ehrenvorsitzenden erwählt wäh
rend die Wahl des geschäftsführenden Vorsitzenden bis zum
Schluß der Versammlung verschoben wurde Auf Ersuchen
des Vorsitzenden ehrte die Versammlung hierauf das An
denken des vor einiger Zeit verstorbenen Schriftführers des
Vereins Herrn Wasserbauinspektor Rüssel durch Erheben
von den Plätzen und wählte an seine Stelle ebenfalls per
Akklamation den Herrn Wasserbauinspektor Brünnicke zum
Schriftführer hieran schloß sich noch die Wahl eines neuen
Vorstandsmitgliedes an Stelle des nach Hannover versetzten
Regiermigsbaumeisters Herrn Sasse und wurde der Vor
sitzende des Fischerei Vereins Saale Unstrut Herr Michael
Lettin zum Vorstandsmitgliede designirt Der hieraus ver
lesene Jahresbericht pro 1882/83 des leider durch Krankheit
am Erscheinen verhinderten Kassenrendanten Herrn Regie
rungssekretärs Kamecke konstatirte ein sehr erfreuliches Ge
deihen des Fischerei Vereins Der Zuwachs an neuen Mit
gliedern war bedeutend und zählt der Verein augenblicklich
bereits 189 Mitglieder Die Einnahmen des verflossenen
Rechnungsjahres bezifferten sich auf 1513 die Ausgaben
auf 1204 als Bestand ist die Summe von 483
verblieben Nachdem die Rechnungen drei neu ernannten
Revisoren zur Durchsicht übergeben worden ersuchte der Vor
sitzende den Oberforstmeister Herrn Müller seinen in Aus
sicht gestellten Vortrag über Einsetzung von Aalbrut in
Binnenwässer zu beginnen In gefälliger allgemein ver
ständlicher Weise schilderte der Vortragende zunächst die
Schwierigkeiten und Irrthümer welche bis vor Kurzem mit
den Beobachtungen über die Fortpflanzung der Aale ver
knüpft waren Nachdem man nun endlich zu einem günstigen
Resultate in dieser Beziehung gelangt sei und mit ziemlicher
Gewißheit die Bedingungen der Fortpflanzung der Aale
kenne könne man jetzt der Frage näher treten ob es mög
lich und zu empfehlen sei aalarme Binnengewässer mit Aal
brut zu besetzen Referent bejaht dies indem er darauf
hinweist daß junge Aale mit Leichtigkeit in feuchtes Moos
verpackt weit verschickt werden könnten und der Preis pro
1000 sich höchstens auf 9 10 stelle Der einzige Uebel
stand bezügl der Besetzung von Binnengewässern mit Aal
brut liege darin daß der Aal mit Vorliebe Krebse nament
lich wenn sich dieselben in der Häutungsperiode befänden
verzehre Nach Schluß des interessanten Vortrages wurden
verschiedene Adressen mitgetheilt woher man Aalbrut be
ziehen könne Hierzu stellte Herr Bauinspektor Heidelberg
den Antrag daß der Verein doch aus seine Kosten Aalbrut
beschaffen und den Mitgliedern unentgeltlich zur Verfügung
stellen möchte Der Antrag wurde von vielen Seiten leb
haft befürwortet und gelangte nach längerer Debatte in
etwa folgender Form zur Annahme Der Verein setzt zur
Beschaffung von Aalbrut sowie für Zuchtversuche mit soge
nannter n A in der Elbe massenhaft vorkommender Steige
ein dicker Milliarden von Aaleiern enthaltender die Elbe

stromaufwärts steigender Schleim 300 aus und beauf
tragt Herrn Oberforstmeister Müller mit der Beschaffung
und mit der Vornahme der Versuche Diejenigen Vereins
mitglieder welche nun Aalbrut brauchen erhalten dieselbe
von dem genannten Herrn zur Halste des Selbstkosten
preises so daß die Kosten zur Hälfte vom Vereine getragen
werden

Herr Regierungspräsident von Diest verabschiedete
sich hierauf von den Anwesenden da er selbigen Tags
Nachmittags und Abends in zwei anderen Vereinen in
Merseburg als Vorsitzender zu sungiren habe Zuvor
machte er der Versammlung noch die erfreuliche Mitthei
lung daß in jüngster Zeit eine große Zahl von Beitritts
erklärungen an ihn ergangen seien u A hätten sich aus
Halle die Herren Oberbürgermeister Staude und Kom
merzienrath Dehne als Mitglieder angemeldet Den
nächsten Punkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag des
Herrn Regierungsrath v Hirschfeld Uebersicht des zur
Hebung der Fischerei bisher amtlich Veranlaßten Das
äußerst eingehend und fleißig gearbeitete Referat behandelte
zunächst anknüpfend an die Verfügungen des Ministerial
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erlasses vom 6 Oktober die Einrichtung und AusHaltung
der Laichschonreviere und Brutanstalten Weiterhin ver
breitete sich Referent über Forellenzucht Fischereifrevel
Schonzeit und Prämiirung der Anzeigen von Uebertretungen
der gesetzlichen Vorschriften ferner über die Beseitigung
der Schäden welche die Fischerei beeinträchtigen und den
Fischbestand vernichten als da sind Die schädlichen Jn
fluvien aus industriellen Etablissements Fischottern Enten
Schwäne und noch so manche schädliche Vorrichtungen und
Gebräuche Leider war der großen herrschenden Unruhe
wegen der Redner nicht immer gut verständlich Bei der
Diskussion des Vortrages wurde der Jndividnalschonzeit
gegenüber der gesetzlich vorgeschriebenen absoluten Schonzeit

befürwortend gedacht und der Hoffnung Ausdruck gegeben
daß bei der bevorstehenden Revision des Fischereigesetzes
die Vorzüge der ersteren vor der letzteren in Erwägung
gezogen werden würden Schließlich wurden noch einige
Anträge der des Herrn Bauinspektor Heidelberg bezügl
Abhaltung von Wanderversammlungen und der des Herrn
Hauptmann Wächter betr Gründung von Lokalvereinen
und Veranstaltung von Ausstellungen lebhaft diskutirt und
beschlossen die angeführten Vorschläge dem Vorstande zur
Berücksichtigung zu empfehlen Einige kurze aber interes
sante Mittheilungen über eine neue Konstruktion von Fisch
treppen an mitgebrachtem Modell erläutert folgte noch
worauf zur Wahl des geschäftsführenden Vorsitzenden ge
schritten wurde Aus derselben ging per Akklamation ein
stimmig Herr Oberforstmeister Müller hervor und hier
mit schloß die Sitzung gegen 3 Uhr Nachmittags Ein
Theil der anwesenden Herren vereinigte sich hieraus noch
in dem Versammlungslokale zu gemeinschaftlichem Mit
tagsessen

fJnspektions Reise s Gestern unternahmen vier
Regierungsräthe von der königl Eisenbahn Direktion in
Magdeburg auf der Strecke Magdeburg Halberstadt Halle
eine Jnfpicirungsreife per Extrazug

fNeuer Regenerativbrenner s Gestern ist
am Ende des Moritzzwingers auf der Fahrstraße vor
der Moritzbrücke ein neuer großer Gaskandelaber mit
Siemens schem Regenerativbrenner nach dem Muster der be
reits vorhandenen aufgestellt worden und wird daher nächster
Tage diese bisher Abends sehr düstere Gegend dann im
ersehnten hellen Lichte erscheinen

Aufgehobene Beschlagnahme Die vor
kurzem in der hiesigen Schlesingerschen Buchdruckerei polizei
lich beschlagnahmten circa 3000 Exemplare der Max Hirsch
fchen Broschüre über die Arbeitergenossenschaften sind von der
Behörde wieder freigegeben worden da besagte Schrift keinen
Inhalt sozialdemokratischer Färbung ausweist auf Grund
dessen derartige Erzeugnisse beanstandet werden können Es
bleibt nur noch das eine Moment des unrichtig ange
gebenen Druckortes resp Verlags erwähnter Broschüre in
Frage worüber die Verhandlungen bald das Nähere er
geben werden

sPostalisches Auf direkte Veranlassung des
Herrn Generalpostmstr Stephan wird in nächster Zeit
das Postamt IV Geiststraße 25 Postpacketbeförderungen
annehmen Die hierzu baulichen Einrichtungen werden schon
heut in Angriff genommen und wird dadurch der lang
gehegte Wunsch der Bewohner des Neumarktviertels in Er
füllung gehen

Verschwunden Der 14jährige Ferdinand
Karl und dessen iljähriger Bruder Franz sind seit dem
22 v M ans der elterlichen Wohnung verschwunden und
dürften sich wahrscheinlich umhertreiben Der Aeltere trägt
hellgrauen Anzug und graue Stoffmütze der Jüngere ist
bekleidet mit braunem Anzüge und dunkelblauer Schüler
mütze mit roth weißen Streifen

Ueber Luther s Todtenmaske schreibt Herr Dr Nase
mann der Post Zunächst bemerke ich daß das Vorhandensein
der Büste in vielen Kreisen lange bekannt gewesen ist Rauch und
Rietfchel haben sie 1846 besichtigt Der Erstere hat wohl auf Ver
anlassung Eichlers in Berlin durch zwei Arbeiter seiner Werkstatt
eine Abformnng herstellen lassen welche 1856 und 1857 auch in den
Händen Rietschel s gewesen und von welcher neuerdings der Hand
lung von Tausch 6 Große erlaubt worden ist Vervielfältigungen
anzufertigen Ob Eichler die 1867 geäußerte Absicht dasselbe zu
thun ausgeführt hat läßt sich nicht seststellen jedenfalls rührt die
Abformung welche Carus besessen hat von einer Nachbildung her
die im Rietschel schen Atelier nach der Rauch schen besorgt ist Die
Frage nach der Authenticität welche auch Rietschel schon auf
geworfen hat kann nicht bestimmt beantwortet werden ein
Beweis läßt sich dafür nicht erbringen Die Tradition geht dahin
daß als die Leiche des Reformators auf dem Wege von Eisleben
nach Wittenberg eine Nacht hindurch in der Marienkirche untergebracht
wurde ein Abdruck des Gesichts und der Hände genommen sei
Gleichzeitige Nachrichten über diese Thatsachen giebt es nicht und aus
fällig ist immerhin daß Olearius in der llsl graxdis davon nichts
erwähnt Anderseits ist der Vorgang keineswegs unwahrscheinlich
Die älteste Notiz darüber findet sich soweit ich sehe in Asum wni
epistols äö bibliotbsos Hg Isusi ÜÄis N äsb NOMX wo es
heißt Intsr vai is oiwelia et orns lliöiits rwn Minimum est sltiAiss
I I ntbsri esros torms sä vivum sxprssss et msusae g,äsiäsns
soridsntem uo simul ns eujus uti xsrtnbsnt so tsmpors
izunm I utbsri eorxus sxg,nims per Ralsnssm urbsm vsetnm lusrit
ex ixsa ästuneti tsois ässumxtus kisrit Zu diesen Worten bemerkt
Gneinzius in den wöchentlichen Hallischen Anzeigen vom 16 Juli
1736 indem er von einem gestochenen Portrait Luther s spricht
Das Original nach welchem die Zeichnung zu diesem Kupferstücke

gemachet worden ist auf hiesiger Bibliothek der Kirchen zu U L Fr
und zwar das Gesicht und die Hände in Wachs abgebildet zu sehen
da denn davor gehalten wird daß dasselbe von des seligen Mannes
Gesicht nach seinem Tode allhier abgegossen worden Denn es ward
der Leichnam Lntheri nachdem er am 18 Februar 1546 verblichen
am 20 d M von Eisleben znr Beerdigung nach Wittenberg und
besagten Tages gegen Abend um 6 Uhr in diese Stadt gebracht
auch dieselbe Nacht hindurch bis solgenden Tages früh um sechs Uhr
in der Sakristey der Kirchen zur L Fr verwahret da man wohl
Zeit gehabt hätte eine Form nach dem Gesicht zu verfertigen Zur
selbigen Zeit lebte hier ein geschickter Kunstmaler Meister Lucas
Furtenagel aus Augsburg dessen in denen Begräbnißgeschichten
Lntheri gedacht wird daß er den seligen Mann als er schon eine
Nacht im Sarge gelegen zu Eisleben abgemalet habe könnte daher
wohl sein daß er auch bei diesem Stück Hand angelegt hätte So
viel ist gewiß daß es eine große Gleichheit mit anderen damals
verfertigten Bildern habe insonderheit aber mit demselben überem



trifft welches Luthers gantz ähnlich gehalten wird und auf Churfürst
Johann Friedrichs zu Sachsen Befehl gleich nach seinem Tode in
Messing gegossen und zum Grabmahl Lutheri in Wittenberg zwar
bestimmt nachhero aber bey erfolgter unglücklicher Veränderung in
der College Kirche zu Jena ausgestellet worden Dreyhaupt in der
Hallischen Chronik II 219 hat nur eine kurze Bemerkung welche
dasselbe enthält und eben so wenig Aufschluß giebt

sErnte Z Aus unserm Regierungsbezirk wird über
die Ernte von bester Quelle berichtet daß man mit dem Er
trage des Sommergetreides mehr zufrieden ist als mit dem
des Wintergetreides Rüben und Kartoffeln sind gut ge
diehen die ersteren erreichen an Quantität zwar nicht die
Vorjahre übertreffen sie aber bezüglich der Qualität durch
Zuckergehalt Bei den Kartoffeln sind kranke Knollen bei
nahe gar nicht gefunden Die Heuernte ist sowohl quantita
tiv wie qualitativ als gut zu bezeichnen Ebenso sind die
Futterkräuter gut gediehen wenn auch an manchen Stellen
der junge Klee mangelhaft aufgegangen ist Die Obsternte
ist abgesehen von den Pflaumen ausgezeichnet ausgefallen
Ebenso ist der Wein gut gediehen und verspricht gute Re
sultate In der Naumburger Gegend bekamen schon im
Sommer manche Weinstöcke und zwar in der Regel gruppen
weis gelbes Laub und dürre Blätter und es wurde der
Verdacht laut die Reblaus habe auch die dortigen Wein
berge ergriffen Einer der bedeutendsten Weinbergsbesitzer
ließ mehrere Stöcke ausgraben und an einen Professor in
Halle schicken welcher jedoch den gehegten Verdacht für un
begründet erklärte und derartige Erscheinungen auf Boden
und Düngungsverhältnisse zurückführte

fDiebstähle Vor einigen Tagen wurde in einem
Grundstück in der kleinen Steinstraße vom unverschlossenen
Corridor ein fast neuer Winterüberzieher im Werthe von
90 gestohlen derselbe war von schwarzem Doublestoff
hatte unter dem Henkel die Firma Jost in Leipzig und
war mit großkarrirtem grauwollenen Futter versehen
Einem hiesigen Stndirenden kam kürzlich Abends sein Porte
monnaie das u A einen Hundertmarkschein enthielt ab
handen Der Verdacht des Diebstahls lenkte sich auf die
unverehelichte Amalie Prinz aus Polleben weil diese am
Tage nach dem Diebstahle in einem hiesigen Uhrengeschäfte
eine Uhr gekauft hatte und bei der Bezahlung einen Hun
dertmarkschein wechseln ließ Nach längerem Leugnen räumte
sie den Diebstahl ein Die Uhr hatte sie bereits verschenkt

Volksküche

Monat Oktober 1883
Einnahmen

839 ganze Portionen 209,75
4020 halbe do 522,60 732,35

44 ganze Anweisungen 11,
232 halbe do 30,16 41,16

Geschenke vacat
Sparkasse vacat

Sonstige 5,Zinsen 22,50Summa 801 01
Ausgaben

128 ganze eingeg Anweisungen 32,

235 halbe do 30,55 M 62,55
Fleischer 285 80Grünwaaren 178,80Materialwaaren 96,27Miethe 125,Sparkasse vacat

Sonstige 69,54Summa 817,96
Staudesamt Halle Meldung vom 31 Oktober
Aufgeboten Der Fuhrwerksbesitzer Robert August

Wilhelm Mielke Oberglaucha 27 und Marie Therese Alter
Schülershof 21

Eheschließungen Der Direktor Friedrich Wilhelm
Vollhering Lübeck und Caroline Luise Magaretha Tausch
gr Steinstraße 42 Der Maurer Ferdinand Franz
Merker und Alwine Hietfchold kl Klausstraße 7 Der
Handarbeiter Conrad Hartmann Magdeburgerstraße 43 u
Marie Anna Richter Klausthorstraße 15 Der Hand
arbeiter Gottlieb Carl Wintsch gen Tamm Mühlg 3
und Dorothea Friederike Emilie Frost Mühlpforte 8
Der Architekt Hermann Otto Recke Geiststraße 35 und
Jda Clara Bertha Müller Leipzigerstraße 62 Der
Lokomotivführer Franz Friedrich Wilhelm Böge Magde
burgerstr 39 und Friederike Anna Schaaf Anhalterstr 9a

Der Straßenbahnkutscher Friedrich Carl August Deißner
Hanffack 4 und Anna Laura Lemke alter Markt 16

Geboren Dem Polizei Sergeant Ludwig Weber
Brüderstraße 13 eine T Dem Tischler August Böttcher
Bauhof 3 ein S Friedrich Max Paul Dem Schlosser
Carl Andrae Karlstraße la eine T Luise Hedwig Rosa

Dem Schuhmacher Friedrich Goehre Feldstraße 10g,
eine T Gertrud Emma Dem Posamentier Bernhard
Nolte gr Ulrichstraße 23 ein S Friedrich Bernhard

Gestorben Des Schlosser Albert Nitsche T todtgeb
gr Wallstraße 31 Des Dachdecker Louis Krause S
Walther 1 I 4 M 25 T Masern u Lungenentzündung
Brunoswarte 14 Eine unehl T 10 T Krämpfe
Kuhgasfe 8

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 November 1883

Preise b i Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1000 Mittelqualitäten 163 180 M besserer 135 M

feinster märkischer bis 192 M
Roggen 1000 kg 150 170 M
Gerste 1000 Kilo ruhig Land 155 175 M feine Chevalier bis

190 M Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 50 Kg prima Qualität 14 14,50 M
Hafer 1000 kg 146 153 M
Hülfenfrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen 200 225 M
Linsen 50 kg 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26 M
Mohnsamen 50 kg blauer 20 M gef
Stärke 50 Kilo 19,25 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco matt Kartofsel 52 M

Wb a ohn Angebot

Rüböl 50 kg 33,75 M
Solaröl 50 kg 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 kg dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 kg 7 7,25 W
Kleie Roggen 50 kg 5,75 M Weizeuschaale 5 M Weizen

griestleie 5,25 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

A meine Mitbürger
Sicheren Schrittes naht die winterliche Jahreszeit die

den Armen nicht freundlich gesinnt ist Das Gelingen mei
nes vorjährigen Versuches achtzig armen Schulkindern die
ohne alle leibliche Verpflegung zur Schule gehen mußten
ein genügendes warmes Frühstück verschafft zu haben er
muthigt mich auch in diesem Winter in gleicher Weise vor
zugehen aber die doppelte Anzahl zu verpflegen womit das
Bedürfniß noch lange nicht gedeckt ist

Vertrauensvoll erbitte ich mir dazu die freundliche Un
terstützung meiner Mitbürger Ich nehme gern Alles Geld
und gute Waare Mehl Reis Gries Graupen Bohnen
Linsen Erbsen Kartoffeln und wende mich in erster Reihe
an die Mütter mit der Bitte

wenn sie frühmorgens ihre Lieblinge wecken und sie
bedeuten es sei Zeit zur Schule zu gehen wenn sie ihnen
dann Kaffee oder Milch oder Suppe vorsetzen und sorglich
das Frühstück einpacken daß sie dann sich derer erinnern
über die das Geschick nicht eine solche Fülle vorsorgender
Liebe ausgebreitet hat und verständnißinnig den herantre
tenden Gatten schmeicheln Väterchen laß uns was

hinschicken Dr ThamhayU
Kirchliche Anzeigen

Getraute
Zu U L Frauen Den 21 Oktober der Brauer Engel

hardt mit M I A Müller
Ulrichsparochie Den 17 Oktober der Bahnarbeiter Dan

neberg mit F W Gröper Den 20 der Kaufmann Seifert zu
Berlin mit O G A M Kresse Den 21 der chirnrg Jnstru
mentenmacher Schütze zu Leipzig mit M A Hübner Der Mau
rer Geicke mit E B Gottschalk

Neumarkt Den 20 Oktober der Stadtgärtner Hartmaun
mit I M Rader Den 21 der Schriftsetzer Wagner mit H A
Dittmar Der Tischler Saatz mit F M E Brumme

Glaucha Den 21 Oktober der Schmied F G H Bandel
mann mit K E Arndt geb Liebing Der Kutscher F W Lönnig
zu Böllberg mit A K P Köhler

Geborene und Getaufte
Zu U L Fraue Den 23 April dem Zimmermann

Schaas eine T Agnes Emma Hedwig Den 2 Juni dem Thier
arzt Fischer ein S Friedrich Karl Georg Den 6 August dem
Lokomotivführer Wraßmann eine T Helene Marie Adolphine
Den 9 dem Handarbeiter Kluppe eine T Agnes Hedwig Den
10 dem Barbierherrn Hoyer ein S Emil Franz Den 19 dem
Handarbeiter Krause eine T Johanne Pauline Frieda Den
15 September dem Restaurateur Jungblut ein S Wilhelm
Den 25 dem Maurer Gittel eine T Agnes

Ulrichsparochie Den 4 Juli dem Maurer Thielemann
eine T Auguste Alwine Luise Den 5 dem Schlosser Leißner
eine T Frieda Anna Den 6 dem Bahnarbeiter Grunewald
ein S Emil Otto Den 5 Aug dem Schmied Krause ein S
Karl Friedrich Den 11 dem Seisenhändler Kloß eine T Anna
Auguste Sophie Den 17 dem Handarbeiter Hirsch ein S Otto
August Paul Den 23 dem Stations Assistenten Kafelitz ein S
Hermann Victor Emil Den 1 September dem Schlosser Meyer
eine T Anna Martha Elisabeth Dem Maurer Seydewitz eine
T Emma Frieda Den 18 dem Former Hofsmann eine T
Anna Jda

Moritzparochie Den 25 April dem Zimmermeister Schatz
eine T Anna Charlotte Konstantia Maria Den 20 Jnui dem
Handarbeiter Eckert eine T Friederike Emma Den 30 dem
Schmiedemeister Heinze ein S Max Otto Paul Den 23 Juli
dem Tischler Siebke eine T Anna Martha Dem Kaufmann
Kölbel ein S Johannes Kuno Den 27 dem Handarbeiter
Knanth ein S Friedrich Otto Den 23 August dem Maurer
Weske eine T Elisabeth Mathilde Den 13 Oktober ein un
ehel S Paul Ernst Den 16 eine nnehel T Margarethe
Frieda Ein nnehel S Friedrich Wilhelm

Neumarkt Den 5 August 1380 dem Schuhmachermeister
Burghaus eine T Louise Anna Den 25 April 1333 demselben
ein S Friedrich Paul Den 16 Mai dem Arbeiter Doebel
ein S Willy Hugo Den 24 Juli dem Schuhmachermeister
Etzold eine T Susanne Gertrud Den 7 September dem Re
staurateur Hochmuth eine T Else Marie Den 15 dem Ober
inspektor Osterloh ein S Franz Karl Bernhard Den 14 dem
Bahnarbeiter Bahling ein S Eduard Louis Paul

Glaucha Den 21 Januar dem Kupferschmied Schulze eine
T Marie Elsbeth Den 4 Mai dem Handarbeiter Saal ein S
Friedrich Wilhelm Den 5 dem Maurer Voigt eine T Martha
Anna Margarethe Den 3 Juni dem Modelltischler Lewin ein
S Paul Kurt Den 2 Juli dem Telegraphist Ude ein S
Bruno Den 20 dem Fabritarbeiter Radegast eine T Anna

Den 23 dem Handarbeiter Lathan eine T Frieda Dem
Steinhauer Friedrich ein S Hermann Otto Willy Den 4 Aug
dem Handarbeiter Strechel eine T Emilie Bertha Den 15
dem Knecht Zabel eine T Anna Den 27 dem Kaufmann
Pfeiffer ein S Friedrich Wilhelm Leonhard Den 1 September
dem Kaufmann Neue eine T Klara Elsbeth Dem Former
Geßner eine T Jda Den 31 August dem Fischer Knöchel
eine T Friederike Auguste Marie Den 14 Oktober dem Fabrik
arbeiter Sperling ein S Otto

Katholische Kirche Den 11 August dem Maurer Lohr
in Giebichenstein eine T Amalie Anna Den 1 September dem
Handarbeiter Adler ein S Rudolph Joseph Den 6 deni
Schiffer Mangold eine T Marie Louise Den 14 dem Arbeiter
Handrischick in Bennewitz bei Schwoitfch ein S Joseph Den
3 Oktober dem Architekt Krecke eine T Maria Elisabeth Gertrud

Den 30 dem Gerichtsvollzieher Windolph eine T Adolphine

Gerichtssaal
Halle den 1 November

Strafkammer Sitzung vom 31 Oktober
Der Bauführer Busch von hier wurde vom hiesigen Schöffen

gericht am 28 Mai d Js zu 5 Geldstrafe event 1 Tag Haft
verurtheilt weil er überführt war im Februar d Js Abends sich
einer Straßenpolizeikontravention resp des groben Unfugs schuldig
gemacht zu haben Derselbe hatte rechtzeitig Berufung eingelegt
Nach anderweiter Beweisaufnahme wurde seitens der Staatsanwalt
schaft Verwerfung der Berufung beantragt Das Gericht erkannte
auf Aushebung des Urtheils I Instanz und Bestrafung mit 3 Mark
Geldstrafe ev 1 Tag Haft wegen Straßenpolizeikontravention

Der Holzhändler Louis Deparade aus Lettin hatte im
April d Js auf öffentlichen Zugangsweg zur Saale im Unterdorfe
Lettin wiederholt Floßhölzer geschleppt und auf demselben liegen
lassen Wegen Verkehrsstörung wurde er vom hiesigen Schöffengericht
am 20 Juli d Js zu 5 Geldstrafe ev 1 Tag Haft verurtheilt
Er hatte Berufung eingelegt Auf Grund der anderweiten Beweis
aufnahme wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft die Berufung
verworfen

Wegen widerrechtlichen Grasabschneidens verurtheilte das
Schöffengericht zu Alsleben am 20 September d Js den Schuh
macher Wilhelm Lucas dort zu 1 Geldstrafe Auf die einge
legte Berufung wurde er freigesprochen

Der Restaurateur jetzige Buffetkellner Karl Lange aus Löbe
jün wurde vom dortigen Schöffengericht am 19 September e wegen
Gewerbepolizeikontravention zu 150 Geldstrafe ev 30 Tagen Hast
verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt Nach Antrag der Staats
anwaltschaft wurde auf Aufhebung des Urtheils und Zurückverweisung
in I Instanz erkannt

Der Fuhrherr Lauge dessen Ehefrau geb Lehmann der
Bergmann Härtung die verehel Härtung geb Lange der Berg
mann Stach sämmtlich in Leimbach wurden durch schöffengericht
liches Erkenntniß zu Mansseld am 20 September ron der Anschul
digung der Sonntagsentheiligung freigesprochen wegen Beleidigung
die Härtung zu 3 Geldstrafe event 1 Tag Haft Stach zu 6
Geldstrafe ev 2 Tage Haft verurtheilt Seitens der Amtsanwalt
fchaft war Berufung eingelegt Der Gerichtshof erkannte entsprechend
dem Autrage der Staatsanwaltschaft auf Aushebung des Urtheils
I Instanz und Berurtheiluug der Angeklagten zu je 3 Geldstrafe
event 1 Tag Gefängniß

Das Schöffengericht Lauchstedt verurtheilte am 19 September
d Js den Schulknaben Friedrich Peter zu Schafstedt wegen Feld
diebstahls zu einem Verweis den Arbeiter Louis Peter daselbst zu
1 Woche Haft Berufung war eingelegt wurde aber verworfen

Das Schöffengericht in Gräsenhainchen verurtheilte am 7 Sep
tember d Js den Kolporteur Georg Kuntze aus Eisleben wegen
Landstreichens zu 1 Woche Haft Er hatte Berufung eingelegt
welche indeß auf Autrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Provinzielles
Zörbig 30 Okt Heute versammelten sich die Geist

lichen und Lehrer der Diözese im Schloßgarten zu einer
Konferenz Nach dem Gesänge der ersten Strophe des Lie
des Eine feste Burg hielt der Vorsitzende Herr Kreis
schulinspektor und Superintendent Schmidt auf Grund des
Schriftwortes Ebr 12 1 7 eine warme herzliche Ansprache
Hierauf wurde Beschluß über die bevorstehende Lutherseier
gefaßt Dieselbe wird durch Ansprache des Geistlichen bezw
Rektors oder Lehrers in der Kirche gehalten Als Andenken
erhalten die Kinder eine Festschrist oder eine Medaille Es
folgten dann Besprechungen über interne Schulangelegen
heiten Mit dem Gesänge der letzten Strophe des oben
erwähnten Liedes wurde darauf die Konferenz geschlossen

Von der Dölsdorfer Kirmeß heimkehrende Musikanten
fanden heute früh vor Tagesanbruch auf der Straße den
17 jährigen Sohn des Gastwirths Friedrich in Spören als
Leiche in seinem Blute liegend Der junge Mann hatte als
Kirmeßgast im Wirthshause des Guten zu viel gethan war
in einem mehr als angeheiterten Zustande mit einem Freunde
fortgegangen und von diesem weil er nicht mehr weiter zu
bringen war verlassen worden Jedenfalls ist nun Fr auf
der Straße umgefallen eingeschlafen und von einem daher
kommenden Lastwagen überfahren worden wie aus dem zer
quetschten und fast ganz vom Rumpfe getrennten Kopfe zu
schließen ist

Magdeburg 31 Oktober Jetzt wird auch das
Programm für die Lutherfeier in Magdeburg bekannt
Dasselbe enthält folgende Feststellungen

Vorfei er am 9 November Abends 3 lhr bei festlicher
Beleuchtung des Rathhaufes und Alten Marktes Vortrag der Lnther
Cantate durch die Männer Gesangvereine Ansprache Gemeinschaft
licher Gesang von Ein feste Burg ist unser Gott c unter Glocken
geläute

Am 10 November Vormittags 9 Uhr Gottesdienst für
die Schulkinder in den evangelischen Kirchen der Stadt Vormittags
10 Uhr Versammlung der evangelischen Schulen und Schulkinder
auf dem Alten Markte Gesang Vorbeizug der Schüler und Schul
kinder an der Luther Statue Vormittags 11 Uhr Festgottesdienst
in der St Johannis Kirche Predigt Herr Superintendent Hilde
brandt

Am 11 November findet Vormittags die kirchliche Feier
in den einzelnen Parochien statt Nachmittags 5 Uhr Kirchen Con
certe in sieben evangelischen Kirchen der Stadt mit freiem Eintritt

Der wie bereits mttgetheilt wegen Gattenmordes
von amerikanischen Behörden verfolgte Maler August Hosf
mann von hier auch Elstermann genannt hat sich mit seiner
Ehefrau Wilhelmine geb Kansch aus Calbe a d S in
einem HSrel in Milwaukee einlogirt dieselbe in der Nacht
zum 3 Oktober c ermordet und ist dann entflohen Es
deutet eine Spur darauf hin daß der Mörder über Eng
land sich wieder nach Deutschland begeben wirv Hoffmann
ist 5 Fuß 10 Zoll groß kräftiger Statur sein Kopf ist
fast kahl er trägt einen röthlicheu Bart hat blaue Augen
und einen krummen Gang

Wittenberg 31 Oktober Wiltenbergs sonstige
Physiognomie hat sich seit heute früh vollkommen geändert
Alle Ortschaften aus der näheren und weiteren Umgebung
sandten ihre Einwohner zu dem heutigen Feste Ein solches
Gedränge auf den Straßen ein so reges Leben hat die
Stadt noch nicht kennen gelernt selbst nicht beim letzten
kirchlichen Feste Ueberall sind Guirlanden und Flaggen in
deutschen preußischen und sächsischen Farben angebracht unter
jedem Fenster hängen Kränke und Blumen und aller Orten
erblickt man die Büste Luthers Ungeduldige Gruppen von
Theilnehmern an dem Festzuge wandern schon seit elf Uhr
in ihren malerischen Kostümen durch die Straßen Hier hat
ein Patrizier einen Mönch unter den Arm gefaßt und rau
chen in gemüthlicher Eintracht ihre Eigarre dort kontrastirt
der freundlich farbige Anzug eines Gretchens mit den dunk
len ernsten Trachten der Landbewohner Ein Musikkorps
mit steifen runden Halskrausen und hohen Achselwiilsten bläst
lustige Fanfaren während im Schaufenster eines Friseurs
die als Burgfräulein aufgeputzte Wachspuppe still auf das
lärmende Getreibe blickt Vor dem Predigerseminar waren
die großen geschmackvoll dekorirten Büsten Luthers und
M lanchthons aufgestellt Auf dem Markte erhoben sich
zwei von Guirlanden umwundene Säulen mit Kernsprüchen
Luthers Mit preußischer Pünktlichkeit setzte der Zug um
12 Uhr von der Luthereiche aus sich in Bewegung Voran
der kurfürstliche Herold geschmückt mit den sachsen meißen
schen Wappen dann zwei städtische Herolde in wiuenbergi
schen Farben Bergleute in kleidsamer schwarzer Tracht mit
rosa Federn auf schwarzem Barett braune Augustiner
Nonnen auf Karren mit Ablaßkalten Auf einem anderen
Karren befand sich eine wahrhaft primitive Druckerei welche
Druckschriften austheilte Buchbinder mit hellbraunem
Kittel mit spitzen Filzhüten Studenten und Sänger mit
reichen Federn auf buntem Barett mit Guitarren wie



Luther sie gespielt folgten dann kam der prächtige Kurfürst
liche Hofstaat hoch zu Roß in geschlitztem Wamms von
Sammet umgeben von Reitern mit Hellebarden dann die
knappe kürfürstliche Karosse darinnen der Kurfürst in rothem
Sammet und Hermelin zu seiner Rechten grüßte huldreich
das Volk in wnßem Gewände mit einem blitzäugigen Ge
sichtchen wie Milch und Blut die Kurfürstin Dann kamen
Schützen mit Armbrust Maler mit kecker Feder auf bunter
Kappe Holzbildhauer Steinbildhauer mit mageren Zügen
Fischer in einem Boote mit Südwestern und buntem
breitem Schulterkragen fortwährend Netze auswerfend Schuh
macher in grellem Gewände Bäcker mit einem Backofen
Maurer mit spitzen Filzkappen die Gesichter so gewerks
mäßig echt daß jeder Irrthum ausgeschlossen blieb Brauer
folgten mit einem sechsspännigen Wagen auf dessen größtem
Fasse Gambrinus thronte Dann kamen die Fleischer mit
geschlachteten Kälbern citronengeschmückten Schweinsköpsen
uns riesigen Würsten Schmiede schwangen auf hohem Wagen
die gewaltigen Hämmer auf wc ichin tönendem Amboß
Zimmerleute hinterdrein mit energischen märkischen Gesich
tern weiter die Böttcher in sauberen Anzügen mit intelli
genten Zügen Darauf die selbstbewußten Rathsherren in
schwarzsammetenen Talaren mit güldenen Kelten gefolgt
von Patriciern zu Fuß und zu Pferde in bunten Wämmsern
mit geschützten Aermeln und Kriegshosen mit großem Hute
und hellfarbigen Schuhen Die Kaufmannschaft bildete den
Schluß Aus hohem Gefährte lenkte ein Mohr die Rosse
cm jugendlicher Kaufmann warf Nüsse unter die Menge und
eine recht hübsche Fortuna mit goldenem Füllhorn thronte
auf höchstem Platze als Suite ein Wagen mit rauchenden
Mohren zwischen ihnen die zu Luthers Zeit wohl noch nicht
geschaffenen Cigarren Arbeiter in vollster Arbeit Landsknechte
schlössen den imposant n durch beste Militärmusikkorps drei
mal getrennten Zug dahinter wogte das jubelnde Volk der
heutigen Zeit welches die Nüchternheit der heutigen Moden
in grellstem Lichte zeigte Vor der Universitätskirche hielt
Bürgermeister Dr Schild eine zündende Ansprache in d r
er an die vor 366 Jahren an dieser Stelle erfolgte An
schlagung der 95 Thesen anknüpfte Der Redner schloß mit

den Worten Wir brauchen keinen zweiten Luther
wir kennen nur einen an den wollen wir uns
halten den Luther von Wittenberg

Kösen 29 Oktober Unsere Stadt ist die einzige in
Deutschland welche keine Kirche besitzt Dabei hat dieselbe
über 2000 Einwohner denen sich während der Badezeit
noch 2000 Sommergäste zugesellen Der Gottesdienst wird
in einem Gtbäude abgehalten das von den früheren Salinen
arbeitern als Zimmerwerkstatt und als Tanz und Trink
bude benutzt worden ist einem Lokal das abgesehen von
seiner wenig erbaulichen Vorgeschichte alle nur denkbaren
Eigenschaften der Zweckwidrigkeit vereinigt Der Stadt als
solcher stehen bis jetzt etwa 50000 für den Neubau
einer Kirche zur Verfügung Um nun einen weiteren Auf
schub des Baues hintanzuhalten hat die Kirchengemeinde
om 17 ds einstimmig den Beschluß gefaßt den übrigen
Baufonds in Form der Gemeindesteuern aufzubringen und
eine Kommission niederzusetzen welche alle Vorfragen der
Bauausführung unverzüglich bearbeiten soll

Suhl Die ca 72 Jahre alte Ehefrau des Huf
schmiedes Adam Sittich zu Breitenbach hat im sogenannten
Wilke Teich bei Breitenbach ihrem Leben ein Ende gemacht
Die Lebensmüde hatte Butter nach Schleusingen getragen
und war von da nicht wieder in ihre Behausung zurück
gekehrt In voriger Woche wurde in einem Teiche bei
Heidersbach die Leiche eines jungen Mannes aus Heiders
bach der sich erst vor 14 Tagen verheirathet hatte gefun
den Derselbe wurde bei Ausübung eines Diebstahls abge
faßt und da gerade Tanz im Wirthshause war der ver
sammelten Gemeinde als Dieb vorgestellt Das konnte er
nicht überwinden und zog es daher vor freiwillig in den
Tod zu gehen

Polleben Hier hat sich am Montag der 83jährige
Auszügler Beier ein fleißiger und unbescholtener Mann
aus Lebensüberdruß in seiner Wohnung erhängt

Großburschla b Tressurt Am letzten Sonnabend
ging ein hiesiger armer Tagelöhner in Begleitung seiner
zwei mutterlosen Töchter vor das Dorf um eine Pappel
zu fällen Bereits nach einigen Axthieben stürzte der
morsche Baum zusammen und zerschmetterte das jüngere
7 l/z Jahre alte Kind in der schrecklichsten Weise Der Tod
trat auf der Stelle ein

Nordhausen 29 Oktober Im Anschluß an die
Mittheilung üver das Glas welches vr Martin Luthcr
am 25 Januar 1546 seinem Freunde vr Justus Jonas
geschenkt theilt man der Magd Ztg aus einem Be
richte deS Archidiakonus Reinhard in Sondershausen vom
28 Januar 1680 folgenden Auszug mit Aus diesem
Glase trank am 25 Januar 1546 Doktor Luther über
Tische dem Doktor Jonas zu und sprach dabei folgende
Verse vitrum vitro vitruin ipss Imitiern

Ilt vitro sirnilsin so vvsoat utsr us Der
Kanzler der Grafschaft Honstein Peter Böttiger aus Nord
hausen hat das Glas von Jonas geschenkt erhalten und
Bötticher es als ein sehr werthes Stück in übergoldetes
Silber einfassen lassen um es besser zu verwahren Nach
des Kanzll rs Bötticher Tode erbte das hochgeschätzte Glas dessen
Sohn der Bürgermeister Justus Bötticher in Nordhausen
und dieser hinterließ es seinem Sohne dem gräflich schwarz
burgischen Amtsschösser JustuS Bötticher zu Kelbra Des
Letzteren älteste Tochter Anna Elisabeth heirathete der obige
Berichterstatter Archidiakonus Reinhard in Sondershausen
und seiner Gattin fiel aus der väterlichen Erbschaft durch
das Loos das Luther Jonas Glas zu Reinhard hatte lange
seine Freude an dem schönen und merkwürdigen Erbstücke
Als aber der Herzog Rudolf August von Braunschweig
durch den Grafen Christian Wilhelm von Schwarzburg
davon Kunde bekommen hatte verlangte er nähere Nachricht
darüber und wünschte das Glas zu sehen Da entschloß
sich Reinhard dasselbe in so gute Hände zu besserer Ver
wahrung und Erhaltung zu übergeben und bat um die

Gnade des Herzogs und des Grafen für sich und seine
Familie die Bötticher und die Reinharde zunächst aber um
Fürsprache bei dem Grafen Aibert Anton von Schwarzburg
daß derselbe ihm die bürgerliche Nahrung zu Frankenhausen
wohl die einträgliche Theilnahme an dem Salzwerke da

selbst gleich als einem Andern erlangen und sicher treiben
lassen möge Das Luther Jonas Glas wurde hierauf der
herzoglichen Bibliothek in Wolfenbüttel übergeben Für die
Wahrheit der Sache und für die Echtheit des Glases führt
der sondershäuser Archidiakonus Reinhard in seinem Berichte
an die in der Bötticher schen Familie fortgepflanzte Erzäh
lung von dem Dr Luther s Glase und besonders die Aus
sage eines alten Predigers in Bedungen Joachimi welcher
Hauslehrer bei den Kindern des Bürgermeisters Justus
Bötticher in Nordhausen gewesen war Somit dürfte
das echte Luther Jonas Glas das in Wolfenbüttel aufbe
wahrte sein

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 31 Oktober Nachdem bereits in Folge des

bekannten Aufrufs zur Begründung einer allgemeinen deut
schen Lutherstiftung 1134 Personen den Beitritt erklärt
haben fand heute in der deutschen Buchhändlerbörse eine sehr
zahlreiche Versammlung behufs Konstituirung einer allgemeinen
deutschen Lutherstiftung statt Oberbürgermeister Dr Georgi
aus Leipzig begrüßte die Versammlung worauf Pastor Pank
aus Leipzig die Stiftung begründete und Geh Kommerzien
rath Delbrück über die Statuten referirte Prof Dr Wach
stellte den Antrag auf Annahme der Statuten worauf die
Konstituirung und Wahl des Centralvorstandes erfolgte
Letzterer besteht aus dem Prälat Doll Karlsruhe Ober
konsistorialrath Günther München Bürgermeister Dr Gilden
meister Bremen Präsident Dr Kayser Schwerin Prof
Dr Harnak Gießen Stadtschulrath Dr Bertram Propst
vr Brückner Stadtverordneter Büchtemann Geh Kommerzien
rath Delbrück Bürgermeister Duncker Propst v d Goltz
Oberhofprediger vr Kögel Prediger Dr Lisko Oberver
waltungsgerichtsrath von Meyeren Reichstagspräsident von
Levetzow sämmtlich aus Berlin ferner Landesdirektor von
Bennigsen Hannover Oberbürgermeister Miquel Frankfurt
Oberpräsident Graf Behr Negendank Stettin Oberbürger
meister Selke Königsberg Oberbürgermeister Böttcher Magde
burg Generalsuperintendent vr Erdmann Breslau Haupt
mann Hermann Bonn Pastor Fey Krefeld Oberbürger
meister Lindemann Dortmund Konsistorialrath Meier
Dresden Prof Dr Wach Leipzig Handelskammerpräsident

Sengewald Straßburg Buchhändler Perthes Gotha Prälat
Dr v Gerock Stuttgart Ein an die evangelischen Glau
bensgenossen zu erlassender Aufruf wurde von dem Propst
v d Goltz begründet und angenommen Derselbe lautet

Evangelische Männer allen Theilen Deutschlands und den ver
schiedensten Berufsklassen angehörig haben wir uns verbunden um
am Reformationstage zu Leipzig Luther zu Ehren in diesem Jubel
jahre eine allgemeine deutsche Lutherstiftung zu begründen

Dieselbe ist bestimmt mit Rath und That die Erziehung von
Söhnen und Töchtern evangelischer Pfarrer und Lehrer zu fördern
namentlich solcher welchen die Entfernung von den Bildungsstätten
die gute Erziehung ihrer Kinder erschwert Der 400jährige Gedächt
nißtag der Geburt Luthers mit seiner Erinnerung an die großen
Segnungen der Reformation für Kirche und Vaterland für Schule
und Haus darf nicht vorübergehen ohne ein bleibendes das ganze
evangelische Deutschland zusammenfassendes Zeugniß daß das deutsche
Volk diese Mahnung verstanden hat

Wie könnten wir den Mann der seinem deutschen Volke den
freien Zugang zu der Gnade Gottes im Glauben bezeugt die Bibel
verdeutscht das Kirchenlied vorgesungen die Unabhängigkeit von hier
archischen Mächten erstritten das Pfarrhaus und die Volksschule ge
stiftet hat angemessener ehren als durch ein gemeinsames Liebeswerk
welches den in Kirche und chule vorzugsweise zur Hütung und
Pflege der Lebensgüter der Reformation berufenen Familien ein
Opfer des Dankes darbringt Nach dem bewährten Vorbilde des
Gustav Adolph Vereins soll die Luther Stiftung in den verschiedenen
deutschen Ländern und Provinzen selbstständiges Wirken entfalten
aber durch ihren Verband in einem Centralvorstand dauernde An
regung für die gemeinsame Arbeit in einem Austausch des Gebens
und Nehmens wo es Noth thut finden

Wir rufen unsere Glaubensgenossen auf bei diesem Denkmal
der Einmüthigkeit aller evangelischer Deutschen zu helfen Zweierlei
thut vorerst Noth daß sich an allen Orten evangelische Männer zu
sammenfinden um Vereine zu gründen die als Glieder sich der
Stiftung einfügen und daß an allen Orten sofort Geldsammlungen
veranstaltet werden um bis zum Schluß des Lutherjahres ein an
sehnliches Grundkapital zu bilden über dessen Zinsen dem Vorstande
der Stiftung die Verfügung zusteht um je nach der Verschiedenheit
der Bedürfnisse eine ausgleichende Thätigkeit üben zu können

Millionen über Millionen sind von Deutschland nach Rom
geschickt um fremden Zwecken zu dienen Gedenket der mahnenden
Worte die Luther darüber an den christlichen Adel deutscher Nation
gerichtet hat Auch heute mahnt des Reformators nie verklingende
Stimme die Fürsten und den Adel die Rathsherren und die Bürger
sie mahnt das ganze evangelische Volk aus den Früchten deutschen
Fleißes erwachse der evangelischen Kirche ein deutsches Liebeswerk
Gott lasse das heute gelegte Samenkorn zu einem weitschattigen
Zweige und edle Früchte tragenden Baum wachsen

Univcrfitäts Nachrichte
Herr Geheimrath Prof Dubois Rehmond ist

gelegentlich seines Jubiläums außer von der Akademie zu
St Petersburg auch von denjenigen zu Aberdeen Glasgow
und Upsala zum Ehrenmitglied ernannt worden

Vermischtes
Danzig 30 Oktober Ein ruchloses Attentat wurde

auf der Strecke Dirfchau Bromberg verübt Bei Laskowitz
waren drei Schwellen über die Schienen gelegt was zur
Folge hatte daß die Maschine des Courierzugs erheblichen
Schaden erlitt Einem hiesigen Handlungshause wurde
ein Verlust von 200 000 zugefügt indem einer der
Theilhaber der dem Hause gehörigen Fabrik zu Manenburg
in Berlin deren Erzeugnisse umgesetzt und mit dem Erlöse
vermuthlich nach Amerika oder Australien flüchtet

Kassel 29 Oktober Die Germ berichtet Die
durch den Tischlergesellen Nitzschke aus Berlin unschuldig
erlittene Untersuchungshaft in Kassel hatte zur Folge daß
gegen den Richter welcher die rechtswidrige Verlängerung
der Haft verursacht das Disciplinacverfahren eingeleitet
wurde Am Freitag stand nun die Sache zur Verhand
lung dieselbe hat damit geendigt daß auf Strafver
setzung erkannt worden ist Der angeklagte Richter soll

als der Fall sich ereignete allerdings in einer sehr üblen
Lage sich befunden haben da er grade einen Kollegen ver
treten und die Arbeiten bei ihm schwer zu bewältigen waren
Das Verhängniß hat es auch gewollt daß die als eilig be
zeichneten Akten unter diejenigen Akten gerathen waren
welche keinerlei Beschleunigung bedurften und hierdurch würde
sich das verspätete Verhör des Nitzschke erklären Der Ober
staatsanwalt beantragte das höchste Strafmaß nämlich Dienst
entsetzung indem er mit dem Vertheidiger übereinstimmte daß
der Fall zu einer Strafversetzung sich nicht eigne die Bestra
fung durch Verweis oder Geldbuße bis zur Höhe eines Mo
natsgehalts aber als viel zu gering erachtete Da der Rich
ter schon 37 Jahre gedient hat so nimmt man an daß er
sich eher pensioniren als versetzen lassen wird Er soll übri
gens die Appellation gegen das Urtheil eingelegt haben

Dortmund 31 Oktober Die Schwurgerichtsver
handlungen gegen die des Landfriedensbruchs angeklagten
Bergleute der Zeche Germania wurden heute nach sechs
tägiger Dauer beendigt Von den 32 Angeklagten sind 17
schuldig befunden und mit Gefängniß von 4 Wochen bis
9 Monaten bestraft worden die übrigen 15 wurden frei
gesprochen

Berlin 31 Oktober In Bezug auf den räthselhasten
Vorfall daß in der Feuerstätte des Ofens der Fremdenstube
der Bäckerherberge in der Bergstraße 12 von der Wirthin
ein ca 12 Pfund schweres Schrapnel mit der Zündspitze
nach Außen gefunden worden erfahren wir daß dieses
Räthsel eine recht spaßhafte Lösung erhalten hat Der
gefundene Gegenstand ist weiter nichts als ein Cigarren
Abschneider welcher auf die eiserne Hülse eines Schrapnels
so ausgeschraubt ist daß die abgeschnittenen Cigarrenspitzen in
dieses hohle Schrapnel hineinfallen und darin gesammelt
werden Die von der Artillerie Schießschule und der Kriminal
polizei angestellten Ermittlungen haben ergeben daß dieser
seltsame Sockel des Cigarrenabschneiders wahrscheinlich von
einem auf dem tegeler Artillerieschießplatz verfeuerten blind
geladenen Schrapnels herrührt Die Verschlußkapsel des
Schrapnel ist zur Herstellung des Knopfes benutzt worden
auf den beim Abschneiden der Cigarren gedrückt werden muß
und diesem Umstände ist es wohl zuzuschreiben daß man das
Schrapnel für gefüllt hielt und durch das Aufdrücken auf
den Knopf eine Explosion herbeizuführen glaubte Wem dieser
Cigarrenabschneider gehört und wie er in den Ofen hinein
gekommen hat sich noch nicht feststellen lasset

sBrand im Cirkus Herzog s Nach einer dem
B T zugegangenen Privatdepesche ist das Feuer im Pester

Cirkus von verbrecherischer Hand angelegt worden Wäre
der Brand nur eine Viertelstunde später zum Ausbruch ge
langt so wäre eine grausige Katastrophe erfolgt Der etwa
300 Menschen fassende Holzbau war ausverkauft Glücklicher
Weise aber war der Cirkus kaum eröffnet und nur wenige
Zuschauer hatten erst ihre Plätze eingenommen

sEin geplagter Redakteurj hatte zum Be
schluß seiner Tagesarbeit noch einige freundliche Worte
über ein Buch Die Maul und Klauenseuche des Rind
viehs zu schreiben Schon halb im Schlaf that er das
wunderte sich aber Tags darauf nicht wenig in seinem Blatt
als selbstgeschriebenes Schlußwort seiner Bücherkritik gedruckt
zu finden Dieses vorzügliche Buch sollte in keiner gebilde
ten Familie fehlen

Rmefte Mittheilungen
Berlin 1 November

Der erste diesjährige Vortrag in der militärischen Ge
sellschaft versammelte vorgestern Abend ein überaus zahlreiches
Auditorium in der in Hellem Lichtschimmer glänzenden Aula
der Kriegsakademie mindestens 500 Offiziere aller Grade
und Waffen füllten den mächtigen Raum in buntem dichtem
Gedränge Die Generalität war vollständig versammelt von
Mitgliedern des königlichen Hauses erschienen Prinz Wilhelm
und der Erbprinz von Sachsen Meiningen schon frühzeitig
Punkt 7 Uhr rollte die Equipage Sr Majestät des Kaisers
vor das Portal der hohe Herr nahm die Meldung des
Direktors der Kriegsakademie Generallieutenant von Flatow
entgegen nnd stieg dann ohne jede Anstrengung die breite
Freitreppe zur Aula empor wo ihm der Sprecher des heuti
gen Abends der Lieutenant Wißmann vorgestellt wurde
Nach einigen einleitenden Worten des Präses der Gesellschaft
General von Strubberg welcher darauf hinwies daß es der
Wunsch Seiner Majestät gewesen sei daß der erste diesjährige
Vortrag am heutigen Tage als dem Stiftungstage der Ge
sellschaft im neuen Heim stattfinden möge begann der an
regende über eine Stunde währende Vortrag des Lieutenant
Wißmann selbst Derselbe behandelte seine Durchquerung
Afrikas im Wesentlichen im Anschluß an die bereits aus
seinen früheren Vorträgen in der geographischen Gesellschaft
gegebenen Daten aber unter Einflechtunz zahlreicher für dies
spezielle Auditorium berechneter Einzelheiten und schloß mit
der Bemerkung daß er selbst am 13 November Berlin als
Führer einer auf 3 Jahre geplanten Expedition welche wieder
um von den portugiesischen Besitzungen im Westen ausgehend
sich speziell dem Kongogebiet zuwenden solle verlassen werde

Der Kaiser ließ sich hierauf an einer ausgestellten Spezial
karte nochmals ausführlich die von dem kühnen Afrikareisen
den bei der ersten Expedition eingeschlagene sowie die jetzt
geplante Route beschreiben sprach ihm seine besten Wünsche
für letztere aus und nahm die Vorstellungen einiger Herren
welche sich der neuen Forschungsreise anschließen werden der
Lieutenants Gebrüder Müller deren einer als Forstmann
dem Feldjägerkorps angehört und des Or Wolf entgegen
Erst uin 8 uhr verließ der Kaiser die Akademie

Der Professor Dr Beyschlag aus Halle wird wie
bereits mitgetheilt am 4 November cr Abends 8 Uhr in
der Singakademie auf Veranlassung der städtischen Behörden
einen Vortrag über Luthers häusliches Leben in seiner
Segensbedeutung für unser Volk halten Dieser Vortrag
wird durch eine musikalische Aufführung des bekannten Kirchen
chors der St Marien und Nikolaikirche unter Leitung seines
Dirigenten des Rektors Theodor Krause eingeleitet und ge
schlossen werden



Die Reise des Herrn von Pultkamer nach Fried
richsruh soll den Zweck haben die Grundzüge der parla
mentarischen Winterkampagne festzustellen

Die Nachricht von dem Plan einer Berufung des
Herrn von Keudell für den Posten eines Vizekanzlers wird
sehr entschieden dementirt Herr von Keudell ist wieder in
Rom eingetroffen

An den technischen Hochschulen in Preußen soll ein
Lehrstuhl für Elektrotechnik errichtet werden

Rassegna meldet der Begleiter des Kardinals
Hohenlohe Monsignor Gaetoni fei auf Befehl des Papstes
zurückberufen gestern in Rom angekommen und sofort von
der Kurie zu einer Disziplinarstrafe verurtheilt worden
Das Blatt versichert ferner allerdings unter Vorbehalt
daß der Papst dem Kardinal befohlen habe er solle binnen
3 Monaten in Rom erscheinen widrigenfalls er seines
Kardinalsgehalts verlustig erklärt werden würde

In der Verwaltung des russischen Justizministe
riums ist man laut einer Mittheilung der Köln Ztg
groben Unordnungen wie Stellenschacher n s w auf die
Spur gekommen Ob von zuständiger Seite aus amtlich
eingeschritten werden wird ist zur Zeit noch ungewiß würde
aber unzweifelhaft zu erwarten stehen sobald die Angele
genheit zur ungeschminkten Kenntniß nach oben käme was
bis jetzt allerdings noch nicht der Fall ist

Aus St Petersburg wird von einer sehr demon
strativen Auszeichnung berichtet deren sich der französische
Botschafter Jaurss seitens des Czaren erfreut haben soll

Die enorme Majorität für das Vertrauensvotum
für das Ministerium von 179 Stimmen hat gestern alle
Erwartungen übertroffen Das allgemeine Urtheil geht
dahin daß sich Ferry durch seine heutige Rede eine politische
Situation geschaffen habe wie sie selbst Gambetta keinen
Augenblick eingenommen habe

Im südwestlichen Amerika ist der Friede zwischen
Chile und Peru nicht nur abgeschlossen sondern seine allge
meine Herstellung auch durch eine letzte Waffenthat der
Chilenen gesichert Die Autorität des peruanischen Präsi
denten Jglesias und die Giltigkeit des von ihm mit Chile
abgeschlossenen Friedens wurde zuletzt nur in Arequipa noch
nicht anerkannt das der Parteiführer Montero besetzt hielt
Ein gestern Nachmittag bei der hiesigen chilenischen Gesandt
schaft eingelaufenes originelles Telegramm aber meldet laut
einer Mittheilung der Nordd Allg Zig Arequipa hat

sich ohne Kampf ergeben Montero ist geflohen Jglesias
anerkannt Somit ist der Krieg im Südwesten des süd
amerikanischen Kontinents beendet

Telegraphische Rachrichte
Wien 31 Oktober Professor Lorenz hielt heute in

seinem großen dichtgefüllten Lehrsaale eine Ansprache an
die Studenten worin er erklärte daß die gestrigen Vor
gänge im Lehrsaale des Professors Maaßen Maaßen war
mit Skandal empfangen worden der zunahm als der Pro
fessor die für seine Vorlesungen nicht eingeschriebenen Stu
denten aufforderte den Hörsaal zu verlassen eine Schän
dung aller Lehrkanzeln der Universität bedeuteten sie hätten
Maaßen bewogen seine Vorlesungen so lange zu suspen
diren bis die Ordnung wiederhergestellt sei Durch die
Vorgänge gegen Professor Maaßen halte er sich für mit
beleidigt durch die Beschimpfung seines Kollegen halte er
sich für mitbeschimpft er bedauere Maaßen im vorigen
Jahre entgegengetreten zu sein und fühle sich gleichsam
schuldig daß er wegen eines Anlasses bei welchem er viel
weniger sachlich als vielmehr formell anderer Meinung ge
wesen sei mit Professor Maaßen in Differenz gekommen
sei Professor Maaßen gehöre zu den größten wissenschaft
lichen Zierden der Wiener Universität er halte sich nicht
für würdig diesem Manne was seinen Ruf und seine in
der deutschen Wissenschaft anerkannte Größe betreffe die
Schuhriemen auszulösen er würde wenn es so fortgehe
kein Bedenken tragen abzudanken denn er erachte es unter
seiner Würde an einer Universität zu doziren wo die Lehr
freiheit gestört sei Professor Maaßen konnte heute in
Folge der Intervention des Dekans seine Vorlesungen wie
der beginnen

Rom 31 Oktober Abends Das Amtsblatt ver
öffentlicht ein königliches Dekret durch welches das Parla
ment auf den 26 November einberufen wird

Paris 31 Oktober Abends Ausführlicheres Tele
gramm über den Schluß der Kammersitzung Auf die
Antwort Ferrhs erwiderte Clemenceau er finde dieselbe
ungenügend und bekämpfte dann weiter die Kolonialpolitik
und überhaupt die auswärtige Politik der Regierung Ins
besondere tadelt Clemenceau daß die Truppen aus Algier
genommen würden und daß Frankreich seine Streitkräfte
überall zerstreue während das übrige Europa dieselben
konzentrire Das Ministerium verdiene bei seiner Unge

schicklichkeit nicht das Vertrauen der Kammer Der Kriegs
minister General Campenon antwortete Algier sei keines
wegs von Truppen entblößt die Regierung ordne jederzeit
ihre Kolonialpolitik der kontinentalen Politik unter Nach
einer kurzen Replik Clemenceaus wurde sodann die Dis
kussion geschlossen Die einfache Tagesordnung wurde mit
339 gegen 94 Stimmen abgelehnt die Tagesordnung mit
dem Vertrauensvotum welche besagt daß die Kammer die
von der Regierung zur Wahrung der Interessen und Ehre
Frankreichs ergriffenen Maßregeln billige und daß sie auf
ihre Festigkeit und Klugheit bei Ausführung der bestehen
den Verträge vertraue wurde mit 339 gegen 160 Stim
men angenommen

Paris 31 Oktober Abends Der Temps glaubt
zu wissen gegen den früheren Kriegsminister Thibaudin
würden disziplinarische Maßregeln ergriffen wegen seines
an den Cercle in Toulon gerichteten Briefes in welchem
derselbe seine früheren Kollegen im Kabinet kritisirt

Sofia 31 Oktober Der Minister Balabanoff hat
über die ihm vom Kaiser von Rußland ertheilte Audienz
telegraphisch hierher gemeldet er sei vom Kaiser sehr freund
lich empfangen worden die Audienz habe eine halbe Stunde
gedauert Der Kaiser welcher großes Interesse für Bul
garien an den Tag gelegt habe wünsche ein baldiges Arran
gement in der Militärfrags es werde zu dem Ende in der
Kürze ein Adjutant des Kaisers in Sofia eintreffen

London 1 Novbr Prw Dep d Hall Tagebl
Das Packetboot Holyhead stieß auf dem halben
Wege von Dublin nach Holyhead mit der deutschen
Bark Alhambra zusammen Beide Schiffe sanken
Bon der Alhambra sind dreizehn vom Holyhead
zwei ertrunken

Synagogen Gemeinde Freitag den 2 Novbr Nachm
4 /z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 3 Novbr
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 31 Oktober Abends
1,98 am i November Morgens 1,98 Meter

Verantwortlicher Redaktenr Albert JLnich in Halle

U k bsnäs 6 Illir IIsbunZ kLllor Volkssed tui Imtksrlsiör

BekamMmchnng
Zur Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre die

Aufnahme des gesmmnlen Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich
Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten

Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur Ausfüllung behän
digt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen
und selbstständig einzeln wohnenden Personen in jedem Hause befinden

DieForvmlare find binnen 3 Tagen auszufallen mW
demMchst M AUMnng bereit zu Hütten

SollteN wider Erwarten Personen die Formulare inner
halb der gegebenen Frist nicht ansfnllen oder die Ausfüllung
gar verweigern ss wird dieselbe Mhigenfalls im Wege der
administrativen Hilfsvollstrecknng ans Kosten der Betreffen
den veWirkt Werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersten Seite des Formulars befindliche
Instruktion gen EU M beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme des Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach tz 12 des Gesetzes vom 25 Mai 1873 betreffend die Einfüh

rung der Klassen und klassisicirten Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungs
weise dessen Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit nud
Vollständigkeit der Angaben in dem Personsnstandsverzeichnisse verantwortlich

Jede Unterlassene Angabe einer stenerMchtigen Person
Wirts ans Grnnd obiger Gesetzesvorschrift antzer mit der
Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße
bis zum vierfachen Zahresbetrag der hinterzogenen Steuer
gerügt werden

Halle a/S den 26 Oktober 1883 Der Magistrat
Nelmmtmachnng

Zum 1 April k Js sind mehrere Lehrerstellen an den städtischen Elementarschulen
zu besetzen Das Anfangsgehalt beträgt bei provisorischer Anstellung 900 bei definitiver
Anstellung 1050 und steigt für die definitiv angestellten Lehrer bei befriedigender Leistung

und Führung von 5 zu 5 Jahren um 225 bis zum Höchstbetrage von 2400 Ent
schädigung für Wohnungsmiethe Feuerung und Umzugskosten wird nicht gewährt

Qualisicirte Bewerber wollen gefälligst ihre Meldungen nebst Zeugnissen Ausweis
über die Militärverhältnisse Gesundheitsattest und Lebenslaus bis zum 10 November d Js
einreichen

Halle den 24 Oktober 1883 Der Magistrat
Stande

Jüngerer Buchbinder
wird gesucht

Hallesche Papierwaaren Fabrik
Brüderstraße 5

Einen Arbeiter
kräftige Statur mit guten Zeugnissen suchen

Bauer K Lehman
Auswartung

gesucht Barfü ßerstr aße 16
Sosort eine unabhängige Frau als Ans

Hausmädchen finde t Stelle Gartengasse 8

1 ord Mädchen für Küche u Haus findet
bei einz Leuten Stelle Geiststraße 50 II

Wegen Erkrankung d
sucht sofort oder bald ein
nissen versehenes Mädchen

Frau Pastor Leist Henriettenstraße 5 I

z Dienstmädchens
mit guten Zeug

Znr selbstständigen

FWrnug
der Wirthschaft

bei einem älteren Herrn oder Wittwer
sucht eine gebildete Dame in gesetzten
Jahren Stellung Gefl Offerten erbeten
unter A T EO5 an

Haas eustein K Bogler in Halle a S
Eine unabhängige Frau sucht Aufwartung

Taubengasse 7 8 part

Kein Zweifel mehr
Wer bisher noch Zweifel gehabt daß die Apotheker R Brandt s Schweizerpillen ein

sicheres rasches und angenehmes Haus und Heilmittel bei Krankheiten des Magens der
Därme und des Blutes sind der lese die Urtheile welche die ersten Männer der
medizinischen Wissenschaft über diese Pillen abgegeben Erhältlich a 1 Mark in den
bekannten Apotheken

S Y SSW S L
in Hall Ä/8 UMlKiitbvii Zu

in M n ülii iM srö88 z M Miiäten Äv8 In unä
üdsi nkiimkll äis LosorZ Ulls allör i t KMWRKGM iu sitiniMiolig ZsiwnZM

I g ok AsitsLlii it tgll ete sto äsr
Lsi utträZsQ von LslanZ Iwvlister üitdatt

Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen Viehmädchen erhalten sofort und
später Stellen durch

Pauline Fleckinger Leivygerstraße 6

Gin anständiges älteres Mädchen in
der feinen Küche und allen Zweigen der
Wirthschaft erfahre mit vorzügl Zeug
nissen sucht sofort Stelle Ein verhei
rateter Kutscher mit vorzügl Zeugn
sucht sofort Stelle als Portier Bote
oder sonst dergl durch

Frau Vrieger
kl Brauhausgasse 12 Milchgeschäft

Wohnung Beletage 4 Stuben 3 Kammern
Zubehör und Gartenprom sofort oder später
zu vermischen gr Wvllstraße 6 II

Friedrichstraße 19 ist die Bel Etage für
500 und die 2te Etage für 450 zum
1 April 84 zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 im Comptoir
Wuchererstraße 4 Nähe des landwirthfch

Instituts ist eine Wohnung für 420 Mark
zum 1 Januar zu beziehe

1 Stube Kammer Küche an einzelne Leute
1 Januar zu vermiethen Hospitalplatz 5a

Anst Herren erhalten Wohnung mit oder
ohne Kost Gütchenstraße 14 III r

Möbl Stnbe gr Wallstraße 27
1 freundliche unmöbl Stnbe an einz Pers

zu vermiethen Schmeerstraße 37/38
Möbl Stube u K f 2 H Töpserpl 10 II

Schön möbl Zimmer für 10
gr Steinstraße 3

Frenndl möbl Stube mit Bett so
fort zu vermiethen Parkstraße 1 III r

Möbl Wohnung Auffustaftr 13 II l
1 möbl Zimmer verm August astr 14 II

Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle sofort Taubengasse 1 p

AUkoncirt

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

KSÄSsustei Voslvr
Leipzigerstratze 2

Sämmtliche Tischlergesellen der Kranken
kasse werden hierdurch eingeladen behufs Be
sprechung der Lutherseier Sonnabend
den 3 November Abends 8 Uhr auf der
Herberge Gartengasse 10 zahlreich zu er

scheinen Der Borst and
Mhverein im Diakonissenhanse
Donnerstag den 1 November Nachmittags
3 Uhr Um zahlreiche Betheiligung wird
dringend gebeten

M 6 mir anonym I, zugesandt
sind dem bezeichneten Zwecke gemäß verwendet

worden wofür ich dem freundlichen Wohlthäter
herzlichen Dank sage und Gottes Segen
wünsche Förster Oberp f

1 Filzschnh verloren gegen Belohnung
abzugeben Brüderstraße 1

Wr den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlsman in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei dsS Waisenhauses in Halle s d G
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